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Referat 602 „Erasmus Mobilität“
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Herzlich Willkommen



Weltoffene Strukturen: 
Nationale Agentur für EU -Hochschulzusammenarbeit
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Die Nationale Agentur im 
DAAD stellt 2014/2015 
voraussichtlich 340 deutschen 
Hochschulen rund 73 Mio. Euro 
zur Verfügung, davon 69 Mio. 
Euro für Mobilität. 
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ECHE > Registrierung > Antrag

� Erasmus Charter for Higher Education (ECHE)
� Ergebnisse auf Webseite EACEA
� ECHE als Dokument kommt Februar/März

� Pflicht: Veröffentlichung ECHE/EPS auf Englisch auf Hochschulwebseite

� ECHE registrieren sich
� in URF (Unique Registration Facility) mit ECHE-Daten, erhalten
� PIC (Participant Identification Code)
� falls PIC vorhanden, wird sie verwendet
� falls mehrere PIC vorhanden, Bereinigung durch NA-DAAD

� Anträge (E-Forms) nur mit PIC
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Mobilität: weitere Dokumente

�Inter-Institutional Agreement

�2013 ISCED für das Hochschuljahr 2014/2015

http://www.uis.unesco.org/Education/Documents/isced-37c-fos-review-222729e.pdf 

�auch für Angaben im Mobility Tool
�nicht für LLP (2013/2014)
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Mobilität: Neuerungen allgemein

� Vorbereitende Besuche (PV) entfällt als Aktion
� Erasmus Intensive Language Courses (EILC) entfallen als Aktion
� Comenius Assistenzzeiten entfallen als Aktion

� nun reguläres SMP, keine Vermittlung an/von Schulen

� Mobilitätskonsortien für alle Aktionen

� Sprachenförderung erweitert
� Online-Test nach Auswahl (Pflicht), nach Rückkehr (Option)
� Online-Sprachkurs für Sprachen DE, EN, ES, FR, IT
� Ausschreibung Anbieter läuft, Details Sommer 2014

� Mobilität mit Partnerländern: Call voraussichtlich 2015

� Master Student Loan Guarantee: Details voraussichtlich Sommer 2014
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Mobilität: Neuerungen Studierendenmobilität

�SM je Studienphase mehrfach möglich
�max. 12 Monate jeweils für BA, MA, PhD
�max. 24 Monate für einzügige Studiengänge
�Mindestdauer gilt jeweils neu

�Praktika (SMP) für Graduierte
�Auswahl im letzten Studienjahr durch Hochschule
�Aufenthalt innerhalb eines Kalenderjahres nach Abschluss
�Anrechnung auf „Kontingent“ der zuvor absolvierten Phase

�Förderung in LLP-Erasmus wird auf E+ angerechnet
�Bsp. LLP SM im BA mit 6 Monaten, E+ weitere 6 Monate SM
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Mobilität: Neuerungen Studierendenmobilität

�SMS 3-12 Monate 
�SMP 2-12 Monate

�1 Monat = 30 Tage
�keine Rundungen der Aufenthaltsdauer
�Förderung erfolgt proportional

�Bsp. 100 Tage Aufenthalt = 3 Monate und 10 Tage

�Monatsrate x 3 Monate (90 Tage) + (
����������

	
	���
	x	10	Tage�
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Mobilität: Finanzierung

�Monatsraten SM

�vor erster Mobilität durch Hochschule/Konsortium festlegen

�im laufenden Vertragsjahr (= Mobilitätsprojekt) 
nicht veränderbar

�für alle Geförderten eines Vertragsjahrs 
je Ländergruppe und je Aktion gleich

�Zero Grants weiterhin möglich
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Mobilität: Finanzierung

� Förderdauer darf kürzer sein als Aufenthaltsdauer, falls vorab
deutlich und transparent kommuniziert

� Förderzeitraum darf nachträglich verlängert werden
(Regeln zu Änderung von Agreements beachten)

� Bestätigung der Dauer von Förderzeitraum/Aufenthalt?
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Studierendenmobilität: Finanzierungsmodell

�Monatsrate unterschiedlich nach Ländergruppen (1 2 3)
�Gruppe 1: AT, CH, DK, FI, FR, IE, IT, LI, NO, SE, UK
�Gruppe 2: BE, CY, CZ, DE, ES, GR, HR, IS, LU, NL, PT, SI, TR
�Gruppe 3: BG, EE, HU, LT, LV, MT, PL, RO, SK, FYROM

�Abstandsgebote 
�Gruppe 1 = Gruppe 2 plus min. 50 €
�Gruppe 2 = 200 € bis 450 €
�Gruppe 3 = Gruppe 2 minus min. 50 €
�SMP = SMS plus 100 € bis 200 €
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Studierendenmobilität: Finanzierungsmodell

�Minimum (Beispiel SMS nach BG): 200 € - 50 € = 150 €
�Maximum (Beispiel SMP nach UK): 450 € + 50 € + 200 € = 700 €

�SMP: Unternehmensgehalt darf nicht berücksichtigt werden

�BAföG - keine Änderung: gem. § 21 Abs. 3 Nr. 2
„Stipendien, die einen Monatsdurchschnitt von 300 € übersteigen,
sind als Einkommen zu berücksichtigen und 
auf den Bedarf anzurechnen.“
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Mobilität: Erasmus vs. PROMOS

PROMOS ist möglich, wenn 

�im Erasmus-Raum mit der Gasthochschule kein Erasmus IIA 
besteht

�das mit der Erasmus-Partnerhochschule vereinbarte 
Kontingent ausgeschöpft ist

�eine weitere Erasmus-Mobilität über Erasmus 
ausgeschlossen ist, weil der maximale Förderzeitraum 
ausgeschöpft wurde (gilt auch für Praktika)
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Mobilität: Neuerungen Personalmobilität

� für ST

�Outgoing

�Incoming (nur Unternehmenspersonal)

�2 Tage bis 2 Monate

�Lehre min. 8 h/Mobilität bzw. Woche
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Mobilität: Neuerungen Personalmobilität

Distanz (km) Stückkosten Fahrt

100 – 499 180 EUR

500 – 1.999 275 EUR

2.000 – 2.999 360 EUR

3.000 – 3.999 530 EUR

4.000 – 7.999 820 EUR

8.000 und mehr 1.100 EUR

�Stückkosten für die Fahrt gestaffelt nach Entfernung 
�Distanz zu ermitteln durch EU-Online-Rechner
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Mobilität: Neuerungen Personalmobilität

� Aufenthalt: Stückkosten pro Tag
� 15. bis 60. Tag: 70 % der Stückkosten pro Tag

Zielland Stückkosten/Tag

DK, IE, NL, SE, UK 80 – 160 EUR

AT, BE, BG, CH, CY, CZ, FI, FR, GR, 
HU, IS, IT, LI, LU, NO, PL, RO, TR 

70 – 140 EUR

DE, ES, LV, MT, PT, SK, FYROM 60 – 120 EUR

EE, HR, LT, SI 50 – 100 EUR
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Mobilität: Finanzierung Personalmobilität

�Stückkosten (Fahrt und Aufenthalt) müssen
vollständig an die Geförderten ausgezahlt werden

� Förderdauer darf kürzer sein als Aufenthaltsdauer, falls vorab
deutlich und transparent kommuniziert

� Förderzeitraum darf nachträglich verlängert werden
(Regeln zu Änderung von Agreements beachten)
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Mobilität: Neuerungen OM

�Stückkosten bis/über 100 Mobilitäten (350 € / 200 €) nach 
Past Performance

�50 % Transfer zu Mobilität

�Zero Grants zählen

�Abrechnung: Mobilitäten, nicht Teilnehmer
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Mobilität: Neuerungen OM

�Unterstützung von Mobilität (In/Out) im Sinne der ECHE

�Besuche bei Partner zur Verabredung/Aktualisierung von IIA, 
Absprache von Auswahl, Vorbereitung und Betreuung

�sprachliche und kulturelle Vorbereitung Incomer und Outgoer

�Veröffentlichung aktueller Kurskataloge für internationale 
Studierende

� Information/Beratung und Unterstützung von Teilnehmern

�Vorbereitung von Learning Agreements/Mobility Agreements

�Monitoring der Teilnehmer

�Anerkennung 

�Förderung der Integration von Incomern, Integration von deren 
erworbenen Kompetenzen
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Mobilität: Vertragslaufzeiten

� Antrag jährlich
� Antragszahlen immer auf ein Hochschuljahr bezogen
� Vertragslaufzeit 16 Monate oder 24 Monate (Empfehlung NA-DAAD)

� Beispiel Vertragslaufzeit 16 Monate
� 01.07.2014 bis 31.10.2015
� Zwischenbericht 02/2015
� Abschlussbericht 10/2015

� Beispiel Vertragslaufzeit 24 Monate
� 01.07.2014 bis 30.06.2016
� Zwischenbericht 02/2015
� Abschlussbericht 07/2016
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Mobilität: Vertragslaufzeiten

� 01.06.2015 bis 30.09.2016 oder 01.06.2015 bis 31.05.2017

07/2014 06/2015 10/2015 06/2016 09/2016 06/2017

Antragsjahr 2014 - 24 Monate

Antragsjahr 2015 - 16 Monate

Antragsjahr 2014 - 16 Monate

Antragsjahr 2015 - 24 Monate
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Mobilität: Vertragslaufzeiten

� Bewilligung wie bisher für 16 Monate

� längere Vertragslaufzeit 
� Flexibilität zur Mittelverwendung/-ausschöpfung

� längere „Überlappung“
� „Umbuchung“ von Mobilitäten von einem zum

anderen Vertrag

� Förderung über zwei Hochschuljahre möglich
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Mobilität: Bewilligung

Grundlage der Berechnung/Bewilligung

�Past-Performance (PP) Abschlussberichte 2012/2013

�Zwischenberichte 2013/2014

�Antragszahlen 2014/2015

�Maximal: Antragszahlen (Mobilitäten)

�Durchschnittsrate pro Monat bei SM bzw. pro Tag bei ST

�ermittelt auf Basis der PP 2012/2013

�orientiert an neuen Monatsraten bzw. Stückkosten/Tag



Antrag Mobilität
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Antrag Mobilität

� Antrag Mobilität bis 17.03.2014 um 12.00 Uhr

� als E-form mit PIC

� Vertragsbeginn 01.07.2014 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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